
NEUE WÄRMEBILDKAMERA

So behält die Feuerwehr den Durchblick
Sponsor bezahlt 15 000 Euro teures Gerät / Gezielter Einsatz bei Bränden und Unfällen
Die Hofer Feuerwehr freut
sich über eine nagelneue
Wärmebildkamera im Wert
von 15000 Euro.

HOF – Es war keine Veranstaltung
zum „Monat der Fotografie“, die
gestern im Amtszimmer des
Oberbürgermeisters stattfand.
Und doch war Dr. Harald Ficht-
ner begeistert über die Bilder der
Wärmebildkamera, fast als wär’
er bei einer Vernissage. Der OB
wollte das gute Stück von der
Würzburger Firma Bollard nur
ungern aus der Hand geben und
suchte gleich sein Zimmer nach
Wärmequellen und Energiefres-
sern ab, schaute durch die Linse
auf Gebäude in der Nachbar-
schaft des Rathauses.

Der künftige Nutzen der Wär-
mebildkamera ist freilich ein an-
derer: Bei Bränden und Unfällen
bringt sie die Hofer Feuerwehr
mit zum Einsatz. Sie gibt den
Blick frei in Ecken, die sonst für
Feuerwehrleute nicht einsehbar
wären. Stadtbrandrat Peter Leu-
pold erläuterte: „Wir können
versteckte Glutnester erkennen
und gezielt ablöschen. So lassen
sich unnötige Gebäudeschäden
vermeiden.“ Bei schweren Un-
fällen diene die Kamera dazu,
Personen im dunklen Auto-
wrack aufzuspüren.

Dabei ist es – nach Leupolds
Worten – stets die Entscheidung
der Einsatzleitung vor Ort, wer

die Kamera in die Hand be-
kommt. Mal ist es der Truppfüh-
rer, mal der Einsatzleiter selbst.
„So können wir uns schnell ei-
nen Überblick verschaffen.“

Beim Großbrand am Dienstag
in Wölbattendorf etwa kam die
bisherige Wärmebildkamera der

Feuerwehr zum Einsatz, die im
Jahr 1999 angeschafft worden
war. Sie half den Feuerwehrlern,
im dichten Rauch den Durch-
blick zu behalten. Die Feuer-
wehr wird die alte Kamera auch
weiterhin griffbereit in den Au-
tos haben, zusätzlich aber das

moderne Gerät der Firma Bol-
lard nutzen. Die Reichweite der
Kamera beträgt 600 Meter. „Sie
nimmt die Wärmeunterschiede
auf“, sagte Hubert Karl vom Ka-
merahersteller.

Die Anschaffung der Wärme-
bildkamera für die Feuerwehr ist

der Stadt nur möglich, weil die
Bayerische Versicherungskam-
mer als Sponsor auftritt. Die Ver-
sicherung – „der Hausversiche-
rer der Stadt“, wie Fichtner sagte
– bezahlte die moderne Ausrüs-
tung komplett. Und das nicht
nur für die Hofer Feuerwehr,
sondern vom Jahr 2001 an für 96
Feuerwehren in Landkreisen
und kreisfreien Städten in ganz
Bayern. „Insgesamt haben wir
1,3 Millionen Euro verteilt“, be-
richtete Helmut Steck von der
Bayerischen Versicherungskam-
mer, der selbst auch Mitglied ei-
ner Feuerwehr ist.

——————
„Wir können

versteckte Glutnester
schnell erkennen“

Stadtbrandrat Peter Leupold

——————

Steck und Leupold unterzeich-
neten gestern einen Vertrag, in
dem die Feuerwehr Hof als Ei-
gentümer der Wärmebildkame-
ra ausgewiesen ist und der Her-
steller sich zu Erstschulungen
der Helfer verpflichtet. Der Feu-
erwehr wird das neue Gerät aus-
schließlich zugute kommen –
auch wenn es Harald Fichtner
nach eigenen Worten „schon
reizen“ würde, damit die Rat-
haus-Fassade aufzunehmen. J. F.

Begeistert von der Technik zeigte sich Oberbürgermeister Dr. Harald Fichtner (vorne). Helmut Steck von
der Versicherungskammer Bayern, Hubert Karl von der Herstellerfirma und Stadtbrandrat Peter Leu-
pold (von rechts) erläuterten ihm die Funktionsweise der Wärmebildkamera. FOTO: J. F.

POLIZEIREPORT

Wer hat den
Unfall gesehen?
HOF – Schaden in Höhe von 1000
Euro richtete laut Polizeibericht
ein bislang unbekannter Fahr-
zeugführer am vergangenen
Montag an einem blauen Seat
Toledo an. Das Auto stand tags-
über in der Hofer Marienstraße
geparkt. Als der 25-jährige Fah-
rer zurückkam, entdeckte er die
Schäden am Auto. Hinweise auf
den Verursacher erbittet die Po-
lizeiinspektion Hof.

Gleich zwei Mal
Autokratzer in Hof
HOF – Am Montag zwischen 16
Uhr und 16.30 Uhr zerkratzten
Unbekannte einen silberfarbe-
nen Volvo und richteten Scha-
den in Höhe von 1000 Euro da-
mit an. Der Volvo stand bei einer
Tierarztpraxis in der Eppenreut-
her Straße in Hof geparkt. Auch
in der Hofer Epprechtsteinstra-
ße waren Autokratzer am Werk:
Die unbekannten Täter beschä-
digten am Dienstag zwischen 12
und 16 Uhr einen silberfarbenen
Audi A 6. Auch hier entstand
Schaden in Höhe von 1000 Euro
an. Hinweise in beiden Fällen er-
bittet die Polizeiinspektion Hof .

Einbrecher
scheitern an Tür
HOF – Irgendwann zwischen An-
fang Oktober und dem vergan-
genen Dienstag versuchten bis-
lang noch unbekannte Täter, in
eine Wohnung in der Dr.-En-
ders-Straße in Hof einzudrin-
gen, meldet die Polizei in ihrem
aktuellen Bericht. Mit einem He-
belwerkzeug versuchten sie da-
bei, die Balkontür aufzubre-
chen. Dies misslang, es entstand
allerdings Schaden in Höhe von
300 Euro an der Tür. Hinweise
auf die Täter erbittet die Polizei-
inspektion Hof.

Mietauto nicht
zurückgebracht
HOF– Bis spätestens Montag hät-
te ein 22-Jähriger aus Probstzella
einen Audi A4 im Wert von
30000 Euro zu einer Autover-
mietung in der Ossecker Straße
in Hof zurückbringen müssen,
berichtet die Polizei. Nachdem
dies aber nicht geschehen war,
erstatteten die Berechtigten
Strafanzeige wegen Unterschla-
gung. Es handelt sich um einen
grauen Audi mit Hamburger
Kennzeichen.

LESERBRIEF

„Kein Korsett für
Kunst und Kultur“
Zum Artikel „Theater-GmbH
als Schnellschuss?“ vom 6. No-
vember.

„Was soll mit einer Theater-
GmbH anders oder besser wer-
den? Der Staat gibt auch bei ei-
ner Privatisierung nicht mehr
und nicht weniger Zuschüsse.
Bei den Kartenpreisen ist meiner
Meinung nach die Schmerz-
grenze erreicht. Zu erwartendes
Kompetenzgerangel zwischen
Geschäftsführer und Intendanz
um die lukrative Auswahl der
Stücke bringt zusätzliche Belas-
tungen.

Das Hofer Theater ist das neu-
este und modernste Theater in
Bayern und steht mit hohen Be-
sucherzahlen ganz oben.

Die Hofer lieben ihr Theater
und unterstützen die Vielfalt. Ei-
ne Privatisierung kann nur ein
Abstieg sein. Kunst und Kultur
lassen sich nicht in ein Korsett
zwängen, aber genau das müsste
ein Geschäftsführer fordern.

Wir Hofer wollen, dass unser
Theater in seiner Vielfalt erhal-
ten bleibt. Es gibt schon jetzt ge-
nug kreative Köpfe, für die es ei-
ne Leichtigkeit sein sollte, das
Theater adäquat und lukrativ zu
präsentieren. Warum sollte in
Hof nicht möglich sein, was in
anderen Städten – wie zum Bei-
spiel Nürnberg – funktioniert?“

GERLINDE BITTNER
GNEISENAUSTRASSE 9

95030 HOF

PROJEKT: „SCHULEN ALS INTERKULTURELLES ZENTRUM“

Startschuss für ein wegweisendes Modell
Eine besondere Lehrerfort-
bildung findet auf Initiative
der Münster-Hauptschule
unter Federführung der Hofer
Schulämter am heutigen
Donnerstag und morgigen
Freitag in der Fachhochschu-
le Hof statt. „Schulen als
interkulturelles Zentrum“,
heißt das Projekt, das von
der Dr. Hans-Vießmann-Stif-
tung finanziert wird.

HOF – Erich Wunschelmeier
muss sich wie viele seiner Kolle-
gen als Schulleiter der Münster-
schule immer mehr mit multi-
kulturellen Themen beschäfti-
gen. Deshalb nahm er das Ange-
bot der Dr. Hans-Vießmann-Stif-
tung, Lehrkräfte zu einem Lehr-
gang der Körber-Stiftung nach
Hamburg zu schicken, gerne an.
„Islam im Klassenzimmer“, hieß

das dortige Projekt. „Die dorti-
gen Ergebnisse haben mich und
Herrn von Feilitzsch von der
Vießmann-Stiftung ermutigt,
im Einzugsbereich der staatli-
chen Schulämter in der Stadt
und im Landkreis Hof einen re-
gionalen Lehrgang zur Lehrer-
fortbildung anzubieten, von
dem wir uns eine gute Resonanz
auf weitere Vorhaben verspre-
chen“, sagte Wunschelmeier im
Gespräch mit unserer Zeitung.

——————
Mit türkischem
Kabarettisten
——————

Joachim Freiherr von Feilitzsch
ist es nun gelungen, in Zusam-
menarbeit mit dem Förderver-
ein der Münsterschule ein Pro-

jekt auf die Beine zu stellen, dass
speziell auf die Hofer Verhältnis-
se zugeschnitten wurde.

Am heutigen Donnerstag und
morgigen Freitag finden in der
Fachhochschule Hof Vorträge
und Workshops statt, die sich al-
lesamt mit der interkulturellen
Thematik befassen. So heißen
die Titel der Vorträge des Exper-
ten Winfried Vesser „Muslim ist
nicht gleich Muslim“ und „Wer-
te ermitteln und vermitteln“.

Ein Höhepunkt wird am Don-
nerstagabend um 19 Uhr das ge-
meinsame Abendessen im Kul-
turcafé sein, wenn die interkul-
turelle Präsentation mit Humor
gewürzt wird. Der türkische Ka-
barettist Muhsin Omurca, der
nach Aussage von Wunschel-
meier und von Feilitzsch mit
Tiefgang begeistern soll, wird an
diesem Abend auftreten. Am

Freitag wird Manfred Schreiner
über die „Integration und inter-
kulturelle Erziehung der Unter-
richtspraxis“ sprechen. Auch
der Imam der Türkisch-Islami-
schen Union in Hof, Hüseyin
Kaya, erhält die Gelegenheit, an
der Ergebnisdarstellung der Leh-
rerfortbildung teilzunehmen.

——————
Studenten werten

Ergebnisse aus
——————

Das Besondere an diesem Pro-
jekt ist auch: Es wird begleitet
von Studenten der Universität
Bayreuth. Sie werden sechs Mo-
nate lang Lehrer und Schüler im
Unterricht begleiten und
schließlich auswerten, was sich
in dieser Zeit getan hat. „Für uns

ist diese Kontrolle wichtig, da-
mit wir nicht im Blauen agieren,
sondern für alle daraus ziehen.

Bei diesem Projekt soll es aber
nicht bleiben. Ein weiteres,
schon in Planung stehendes
Fortbildungsseminar soll noch
mehr Lehrkräfte befähigen,
noch deutlich aktiver und infor-
mierter mit dem Integrations-
problemen umzugehen und
sich nicht von Entwicklungen
oder Einzelerscheinungen über-
raschen zu lassen.

„Das jetzige Seminar könnte
Teil eines wegweisenden Mo-
dells für die Region werden, das
alle Beteiligten, Familien, Kin-
der, Pädagogen, Fachkräfte aus
sozialem Umfeld, Schulen, Kin-
dergärten und Institutionen ein-
bezieht“, so von Feilitzsch und
Wunschelmeier übereinstim-
mend. mavie

TIPPS & TERMINE

Kaffeeklatsch mit
Nero Brandenburg
HOF – Am morgigen Freitag, 10.
November, um 16 Uhr findet im
Hofer Bürgerzentrum ein „Kaf-
feeklatsch“ mit Nero Branden-
burg dem ehemaligen RIAS-Mo-
derator statt. Das „Radio-Urge-
stein“ kommt auf Einladung des
Bundes der Berliner und Freun-
de Berlins nach Hof. Nero Bran-
denburg, der auch schon Veran-
staltungen in der Hofer Frei-
heitshalle moderiert hat, erzählt
bei Kaffee und „Berlinern“ aus
seinem Radioleben. Wer Interes-
se hat kann sich unter
09281/46959 anmelden. Mit
dieser Veranstaltung wird
gleichzeitig die RIAS-Plakat-Aus-
stellung in Hof beendet.

St. Martin
kommt geritten
HOF – Sankt Martin kommt am
Samstag, 11. November, hoch zu
Ross nach Jägersruh. Alle Kinder
und ihre Eltern aus Leimitz, Jä-
gersruh und Döberlitz sind ein-
geladen, am Martinstag mit dem
Heiligen durch Jägersruh zu zie-
hen. Willkommen sind natür-
lich auch Familien aus der Stadt
und benachbarten Orten. Der
Martinsumzug beginnt nach der
Abfahrt des Stadtbusses um
17.03 Uhr an der Buswende-
schleife in der Ostendstraße und
endet dort auch rund eine Stun-
de später. Der Weg führt die
Hauptstraße entlang, durch die
Döberlitzer Straße, den Wiesel-
und den Fuchsweg. Schließlich
geht es durchs Lange Holz und
über die Schödelshöhe wieder
zur Ostendstraße. Selbst mitzu-
bringen sind Lampions. Dabei
sind der Fantasie keine Grenzen
gesetzt. Die originellsten von ih-
nen sollen prämiert werden.
Schon ab 16 Uhr, während und
nach dem Martinsumzug ist der
Saal des Züchterheims geöffnet,
in dem sich Privatpersonen, der
Gartenbauverein und der Klein-
tierzuchtverein mit Verkaufsti-
schen und einer Kaninchen-
Schnupperschau präsentieren.
Dort ist auch laut Pressemittei-
lung mit allerlei Schmankerln
fürs leibliche Wohl gesorgt.

VdK startet
Haussammlung
HOF – Unter dem Motto „Helft
Wunden heilen“ führt der Ver-
band der Kriegs- und Wehr-
dienstopfer, Behinderten und
Rentner (VdK) vom 10. bis 19.
November seine große Sammel-
aktion durch. Wie immer sind
die Sammlungsgelder aus-
schließlich für dringliche Für-
sorgemaßnahmen oder für Hilfe
in besonderen Notfällen be-
stimmt. Ältere, behinderte und
chronisch kranke Mitbürger,
auch Kinder in Notsituationen
oder Erholungsbedürftige erhal-
ten aus den Spendengeldern Zu-
wendung und aktive Hilfe.
Oberbürgermeister Dr. Harald
Fichtner unterstützt die Samm-
lung: Weitere Informationen
unter 09281/783100.

Tanztee
Vergissmeinnicht
HOF /WUNSIEDEL – Die Alzhei-
mergesellschaft Hof/ Wunsiedel
lädt am Samstag, 11. November,
zum Tanztee „Vergissmein-
nicht“ ein. Mit der Veranstal-
tung am Hofer Theresienstein
sollen besonders alzheimerkran-
ke Menschen und deren Ange-
hörige angesprochen werden.
„Menschen mit Alzheimer-De-
menz werden häufig ausge-
schlossen, wenn der Umgang
mit ihnen schwierig wird. Man
scheut die Öffentlichkeit wegen
ihres Verhaltens“, erklärt Mar-
tha Link von der Alzheimerge-
sellschaft. Der Tanztee „Vergiss-
meinnicht“ in dem traditions-
reichen Lokal soll Erinnerungen
an schöne alte Zeiten wecken.
Gespielt werden Schlager und
Lieder der 30er und 40er Jahren.
Drei Paare des Tanzclubs „Mixed
Generation“ werden den Tanz
eröffnen und die Anwesenden
zum Tanz auffordern. Außerdem
sind ehrenamtliche Helfer zur
Unterstützung und Betreuung
der Teilnehmer anwesend. Der
Tanztee findet in der Zeit von 15
bis 17 Uhr statt.

Bilder von Hannes Bessermann: Die Region als Panorama
Mit einer speziellen Panorama-Kamera hatte Hannes Bessermann (links),
Fotograf unserer Zeitung, in den Jahren 1996 /97 die Fotos aufgenommen, die
im Rahmen des „Monats der Fotografie“ in der Hofer Fachhochschule zu
sehen sind. Bei der Vernissage sagte der Fotograf: „Zehn Jahre bedeuten eine
enorme Veränderung, die sich an verschiedenen Dingen erkennen lässt.“ Die
Schwarz-Weiß-Fotos entstanden mit einer Rollfilm-Kamera und haben einen
Bildwinkel von 140 Grad. Mal sind es Arbeiter im Sägewerk, ein Bauer, Leute

vor einer aufgelassenen Tankstelle oder eine Familie – immer in einer typi-
schen Situation in ihrer Umgebung auf den Film gebannt. Der aufmerksame
Betrachter kann darauf Landschaften und Straßenszenen aus Selb, Naila,
Helmbrechts oder einem anderen Ort in der Region entdecken. Zum ersten
Mal wurden die Fotos vor zehn Jahren im Umweltamt in München gezeigt.
FH-Präsident Professor Dr. Jürgen Lehmann zeigte sich bei der Eröffnung
beeindruckt von den Fotos, die so treffend zur Region passen. FOTO: SAMMER
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